
Verordnungsmodalitäten bei Krankenfahrten zur ambulanten Behandlung

Für wen kann verordnet werden?

Vor der Verordnung einer Krankenfahrten zu einer ambulanten Behandlung ist zunächst zu prüfen, ob diese
medizinisch notwendig ist und ob sie mit oder ohne Genehmigung der Krankenkasse erfolgen kann:

Wer darf verordnen?

Ausgefüllt werden darf der Transportschein von einem Psychotherapeuten oder einem Arzt, hier kann es sich
um einen Hausarzt, einen Facharzt, einen Krankenhausarzt oder um einen Zahnarzt handeln. Bei Überwei-
sungen ist eine kollegiale Absprache empfehlenswert, wie die Patienten gegebenenfalls benötigte Transport-
scheine – für die Hin- oder auch für die Rückfahrt – am besten erhalten können. 

Verordnungen von Krankenfahrten unterliegen keiner statistischen Prüfung, hier kommt es auf die medizini-
sche Notwendigkeit im Einzelfall an.

Einen ausführlichen Artikel zum Krankentransport – auch zu stationären Behandlungen – finden Sie hier  .  

Ihre Ansprechpartnerin: Sharon Pfeifer, Telefon 03643 559-776
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genehmigungsfrei

Pflegegrad liegt vor

Grad 4 oder 5

Grad 3 mit dauerhafter 
Mobilitätseinschränkung 

nach Einschätzung 
des/der Verordnenden

Schwerbehinderten-
ausweis liegt vor

aG - außergewöhnlich 
gehbehindert

Bl - blind

H - besonders 
hilfsbedürftig

genehmigungspflichtig

dauerhafte 
Mobilitätseinschränkung 

mit obigen Kriterien 
vergleichbar, 

Behandlungsdauer 
mindestens 6 Monate

hochfrequente ambulante 
Behandlung

Dialyse

onkologische 
Strahlentherapie

parenterale 
Chemotherapie

extra zu begründender 
vergleichbarer 
Ausnahmefall

wenn fachliche 
Betreuung (KTW) 

erforderlich

https://www.kv-thueringen.de/fileadmin/media2/Verordnung/Krankentransport/6000_RS-TRANS_2022_11_0001.pdf

